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Album 1




	Aus dem Loch raus


	Das Leuchten des Himmelsstern


	Volle Power


	In aller Wertigkeit


	~Wundertätige Medaille,1830~


	Ist das Leben gerecht!?


	Dies ist ein Tag!


	Mitternacht


	Anderer Stern


	Ein paar Minuten Zeit


	Luft und Lieder








Aus dem Loch raus


Alles gleicht sich aus –


In diesem Leben


Es ist der Tanz zwischen


Nehmen und geben!


Ich mache mich auf


Auf zum Aufbruch, ich spring‘


Breche auf und bleibe dran


Bis der Durchbruch gelingt!


Ich bin auf dem Durchflug,


durch dieses Leben


Mit den Ohren auf Durchzug,


ich höre sie nicht mehr reden!


Alles was sie sagen


Schwindet im Rauschen


Es wird stumm, ich ziehe weiter durch


Ich drehe mich nicht mehr um!


Refrain;


Mein Wunsch war nie –


Dass, es so sein soll, wie es ist!


Doch das Leben ist leider kein Meer –


An dem einfach alles so sorglos ist!


Und auch auf den Sonnenschein,


da gibt’s keine Garantie!


Wünsche und Träume sind schön,


doch wahr, werden sie aber meist nie!


Hinter mir nur Schatten –


Und auch jede Menge Dreck


Ich ziehe weiter in die Sonne!


Immer weiter weg von dem Fleck!


Hoch wie ein Haus


So ist meine Motivation!


Ich balle meine Faust, sammele die Stärke


Und ich halte alles aus!


Die Schippe in die Hand


Ich lege noch eine Schippe drauf!


Ich atme tief ein und ich –


Ich puste einen Orkan wieder aus!


Aus dem Loch raus


So fliege ich rein in das Licht


Nur schwerelos, so das Leben –


Doch leichter zu leben ist!





Das Leuchten des Himmelsstern


Bevor bei mir mal wieder


Land unter ist


Und es mir droht, dass


meine letzte Brücke bricht


Da halte ich mein Gesicht


Schon mal hoch in den Wind


Ganz gleich wie rau auch –


Noch die Stürme sind!


Ich berechne die Situation


einfach mal – ganz ohne Glück


Ich erwarte nichts, so droht mir von


Enttäuschung auch kein Stück!


Ich hoffe echt aufs Gute!


Doch glaube an das Schlimmste!


Wenn du nichts mehr zu verlieren hast –


Ist es die beste Chance, dass du gewinnst!


Refrain:


Alle Zeichen, sie stehen gerade sowas


von – Gegen mich!


Nun lässt die Sonne für den Regen mich


Auch noch im Stich!


Meine Glückssträhne, tzzz.. scheint echt


Gerade weit entfernt!


Doch in der Dunkelheit, da sehe ich –


Das Leuchten des Himmelsstern!


Die Hoffnung sie trägt mich,


immer weiter treibt sie mich voran!


Bei allem was mal war –


Es ist nicht der erste Neuanfang!


So verlasse ich manche Wege


Gehe bedacht weiter voraus


Gehe in Deckung mit voller Achtung –


Bleiben bei der Dunkelheit die Lichter aus!


Gehe ich allein –


Die vielen weiten Schritte


Keine Mühe ist umsonst –


Jedes Ziel ist doch die Strecke!


Und mir leuchten die Sterne –


In all den dunklen Nächten


Sie spenden mir Mut und Zuversicht


Ich stärke wieder meine Schwächen!


So gehe ich weiter –


Wichtig ist, nicht stehen zu bleiben!


Denn nur wer aufgibt,


vergibt den Sieg ans Scheitern!





Volle Power


Wenn ich schreib, wenn ich schreib


Spür ich, dass ich leb


In jeder Zeil‘, da steckt ein Teil –


Meiner kostbaren Zeit!


Wo nix ist, bau ich was auf!


Brennt der Wille, hab ich Kraft!


Dann ackere ich fürs Ergebnis!


Dann gib ich alles, mehr als alles was ich hab


Wenn ich dichte, wenn ich denk


Spür ich, dass ich da bin, ich bin existent!


LBL(Pre-Refrain)


Ich schreib wenn’s in der Seele klemmt –


Wenn es zwickt, und mein Herz im Feuer


brennt!


RE-PLAY (Refrain):


Das Schreiben gibt mir Kraft


Ich weiß, dass wenn ich es will auch


schaff!


Alles was ich hab, geb ich – Volle Power!


Ich zerreiße Widerstände, reiße ein –


Jede Mauer!


Wenn ich kreiere und philosophiere


Entzündet mein Lebenslicht!


In allem was ich verfass, vernichte ich Hass!


Nur fürs Feuerwerk, bau ich mir’n Pulverfass!


Wenn ich träume, wenn ich glaub‘,


dass da etwas geht – kann mir keiner die


Vorstellung raub’n


LBL(Pre-Refrain)


Ich schreib wenn’s in der Seele klemmt –


Wenn es zwickt, und mein Herz im Feuer


brennt!


RE-PLAY (Refrain):


Das Schreiben gibt mir Kraft


Ich weiß, dass wenn ich es will auch


schaff!


Alles was ich hab, geb ich – Volle Power!


Ich zerreiße Widerstände, reiße ein –


Jede Mauer!


Grenzen werde ich alle sprengen


All das Schlechte ins Gute wenden


Alles was nicht gut ist


Ist auch noch lange nicht das Ende!





In aller Wertigkeit


Dein kleines Kindergesicht


Wie du mich ansiehst und –


Wie du zu mir sprichst


Deine kleinen Kinderaugen,


sie erzählen von den Sternen


ich kann und will –


All ihre Geschichten, allzu gerne


Doch wahrhaft glauben!


Deine ersten Schritte,


die ich mit dir gegangen bin –


du hast deine kleinen Händchen,


an meinen Händen festgehalten


Es war ein Moment,


in dem ich dachte;


„Dass ich wohl der glücklichste Mensch,


dieser Welt doch bin“!


Und mit dir das erste Mal –


Beim Stadtfest – „Hafenfest“ in Marburg,


auf dem Karussell, wir drehten uns –


gleichbleibend schnell


Und während sich im Augenblick, meine


Gedanken nur um dich drehten –


Erschien es mir, als stünde die Welt doch,


ganz still!
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